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»Als 09 dıe Weilt fruchtbar ISstGabriele Schilz  »Als ob die ganze Welt fruchtbar ist ...  Aspekte des unerfüllten Kinderwunsches  Kinderlosigkeit ist ein Stigma  und löst oft Scham, Trauer  und Schweigen aus  auch über die Strapazen  Leuten, wo wir nicht erwartet haben, dass da  einer Behandlung  so derbe Sachen kommen. Und es war echt  Selten finden Betroffene  schwierig, Leute zu finden, die bereit waren.  Gehör und Begleitung  über dieses Problem zu sprechen, weil es  eben auch wirklich ein Tabu hat.«  Richard, 38  »Der Afltag Wurde echt schwer. Als ob die  Als Teil der Problematik der ungewollt kin  ganze Welt fruchtbar ist, nur wir nicht. Ich  derlos lebenden Paare? berichten viele Betroffe  bin richtig allergisch geworden gegen  ne von Erfahrungen von Ausgrenzung und  schwangere Frauen auf der Straße, oder  sprechen von einem Tabu im Umgang mit unge  Sp1elpiatze‚ und all die Reklame für Kinder-  wollter Kinderlosigkeit. Ob »spitze Bemerkun  zeugs, oder an Schulhöfen vorbeigehen und  gen«, wohlgemeinte Ratschläge oder peinlich  all die Kinder hören. Echt alles ermne1*te mich  berührtes Schweigen, sie treffen auf Unver  andauemd, dass wir immer noch nicht  ständnis in ihrer Umwelt. Ein Teil dieser Tabu  schwanger waren‚ immer noch kein Kind hat  erfahrung entstammt dem Parallelverlauf zweier  ten. Und alle ı um uns herum wurden schwan-  ger und bakamen Kinden Jedes andere Kind  gegensätzlicher gesellschaftlicher Tendenzen: Ei:  nerseits gewann das fötale Subjekt in den letzten  War ein Weä£el‘ßä Ze1chen 1mseres reproduk  tive Versagen  Jahren an Bedeutung und andererseits haftet vor  allem kinderlosen Paaren in unserer Gesellschaft  Susannı  nach wie vor ein Tabu an  »Und jed,  ’h wirkli  der, hat ge-  Was in vielen anderen Ländern noch aus  geprägter ist, erleben Paare auch in Deutschland  wir habe:  "geNdW.  Zzu sagen,  Kinderlosigkeit ist stigmatisiert.* Der soziale Sta  klappt nicht, also irg  ; passiert halt  tus ist mitbestimmt durch Kinder, und insbeson  nicht, und dann kamen naturäch zusätziich  dere kinderlose Frauen werden als unproduktiv  noch von allen moghchen Bekannien und  Verwandten spitze Bemerkungen. Auch von  bewertet. Kinderlosigkeit erfährt wenig Wert  schätzung und der Druck von außen auf das Paar,  234  Gabriele Schilz / »Als ob die ganze Welt fruchtbar ist ...«  DIAKONIA 32 (2001)Aspekte des uUunerTuliten Kınderwunsches
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»Der wurde echt schwer. Als oB die Als Teil der Problematik der ungewollt kın
Banze Welt fruchtbar 1st, NUur WIr cht. Ich derlos Paare% berichten vliele Betroffe
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Nndlich ekommen drückt sich Fra
» Wir aben ekannte die VongenNn Ratschlägen und Spitzen Bemerkungen dUus

Anzumerken SCl hier die WiC  1g  < nter 1tuation Da Sagl mMIr der Mann
ages dass es e1ne Fernsehsendung gabscheidung zwischen ungewoLlte: und gewollter
dem Abend die hätte Mi1t unseTem emaäaKinderlosigkeit Obwohl eiztiere ACH oft

schwer fallen kann oder situationsbedingt Lei Ü es gng Impotenz! Da ich eT

widert, ich dachte, du wärst studierter
den hervorruien kann und obwohl auch ewollt Mensch und hättest Allgemeinbildung,kinderlose Frauen Stigmatisierung erfahren Impotenz hat mit überhaupt
terscheide sich vewollte Kinderlosigkeit VOT nichts un Solche Sachen tun infach
lem UC hre ollvation Gewollt Kinderlose nicht gut&X
können sich inrer eıgenen Persönlichkeits Kichard 28

Ihr Lebensentwurf
sS1e Kinder NIC VOT und 1ST deshalb NIC 1ese Gleichsetzung VON männlicher ern

10a MI1T Impotenz Lragt sicherlich mMiIt dazu Del

» Unerbrec.UunNng Inres dass der der y»Unfruchtbarkeit« ublicher

Lebensentwurfes X erst einmal De] der Frau wird
ohne zuerst Ure Untersuchungen männliche

dem iInne unterbrochen ungewollt Kin Sterilität auszuschließen 1ICHAaras Frau eate
erlose dies Oift rleben (‚erade die ntierbre 134) schildert dies

ung iNres Lebensentwuries wWwird als sehr yEs hat eineinhalb Jahre gedauert, EeVOT das
schmerzhaft erleht [Die me dass das Le Spermiogramm gemacht wurde rstmal
ben und einigermaßen vorhersehbar Nı usste ich sechs Monate lang asaltempera-
und dann oharen und geradlinig verlaufen IUr EeSSCH; dann aben sie e1ne Hormon-
WITrd omMmMm die Erfahrung der uNnge analysegemacht, dann e1ne Laparoskopie,
wollten Kinderlosigkeit 1NS Wanken und kann und sie haben überhaupt kein toblem TE
einNe Lebens und Sinnkrise hnlich WIE andere funden Erst dann hat ein Arzt vorgeschlagen,
ewaltige Einbrüche auslösen dass men sich untersuchen lassen soll

Ja, und dann haben sie eben gefunden, dass
seine Spermien nicht gut sind
Beate,Kultur des Schweigens

Die Tabuerfahrung wird verstärkt adurch Da der us reproduktionsmedizinischer
dass alles Was den Unterleib der Frau ange hauptsächlich auf den Körper der

ZAWaT wachsender medizinischer Frau ezielt 1ST erleben sich manche anner als

Beobachtung und das MC hre Nan

lichen Vertreter ausgesetzt ISt andererselts aber » Fokus aufden
e1iNe Kultur des Schweigens eingebette ISE Körper der Frau «

Was N1IC edeuten soll dass das Stigma
männliche Sterilität WarTe Gegenteil weNn1l1ger beteiligt Dem WITd oft VON arztlicher
WIrd doch maännliche Sterilität oft mI1T Impotenz e1ite nichts entgegengesetzt anstatt anner

gleichgesetzt SO Derichtet tärker miteinzubeziehen
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IC NUur 10logıe die >ungeklärte Unfruc  arkeit« haben Und
YIC hab mich nle identifiziert mMIt dem Aus irgendwie ware s fast eichter SEWESECN,
druck UNIrTuC. Das wird immer hinter Wenn s e1nen eindeutigen Grund egeben
vorgehaltener Hand gesagl. Ich wehr‘' mich (Obwohl WITr gehöft haben, dass 6S für

die mit eindeutigem Grund auch nNnichtdagegen bloß we1il ich kein Kind kriegen
kann, BiN ich Ja N1IC unproduktiv, oder W Z ler 1St. Aber hast du das©dass dein

Körper infach versagt. Und eS macht mehrniger Wert. Obwohl einem alle das 2C
ben, irgendwie NIC. Banz vollwertig SE1IN.« Stress, die Ursache N1IC inden annn
rea, denkst du, 0S ist psychologisch, Oder suchst

nach anderen kerklärungen, vielleicht hat 5
Es ist chtig, VO  3 rein medizinisch-biolo mit der Implantation tun Oder vielleicht

gischen B  WI  e] auf die ungewollte Kinder jegt's deinem Immunsystem Oder WeT
losigkei abzurücken /warS e1Ne Med1Zz1inı weiß Waäas Irgendwann MAacC Man sich da:
sche eNnN1INON der genannten Unfruchtbar mit verrückt Als WIr dann mit den
keit auch Defreiende Wirkung haben, aber SO lungen Üngen, aben WIr Nneue Hoffnung
S1e als Tankheı eNnlier ISt, äuft Ss1e Gefahr, als geschöpft.«
STallsc verstanden werden aDel 1Dt eES Cornelia, 36
selbst bei y»Iruchtbaren« Paaren Zeiten IM eben,
In enen die Fortpflanzungsfähigkeit einge- [)ie Eerfahrung des Versagens des ejigenen
SCAHhran 1St. ESs wWware angebrachter, anstatt VOIN KÖrpers beschreiben viele Beteiligte als Sschwer
Unfruchtbarkeit VON einer eingeschränkten Fort: tolerieren und ausgesprochen schwer VeT-

pflanzungsfähigkeit sprechen. Die MmMed1z1in!ı mitteln (Gerade 1ese chwere Vermittelbarkeit
sche Bestimmung der Unfruchtbarkei nach 1:
ne  3 ahr regelmäßigen Geschlechtsverkehrs » eNOorMe physische, emotionale
ohne Verhütung) ezieht andere Aspekte der und seelische Strapazen
menschlichen Fruchtbarkeit NIC mit
ein.®© verstärkt das des Andersseins, der Nor:

ulberdem ezieht sich das Verständnis VON mabweichung. Die Erfahrung VON Versagen und
Fruchtbarkeit Ja MNIC allein auf die biologischen Normabweichung nängt CNg mit E1-

Nnem der Scham und mit derustande VON mpfängnis und Schwangerschaft,
Oondern auch auf den USATUC VON Kreativität oben beschriebenen Erfahrung VON mangelnder
und Produktivität IM we1lteren Sinne Sensibilität und Unverständnis Del anderen, der

Erfahrung VON chande 1ele Betroffene De
richten, dass 05 sehr schwer ISt, dUus diesem » [eU-

am und Trauer Telskreis« auszubrechen
FÜür mManche edeuten medizinische Be

» Wir machten all die. Tests. Und die aben ge:dann Neue Hoffnung. Jedoch oMmM
keinen TUnı gefunden. Die Eileiter SiNnd in es N1IC e{wa ZUrT LÖSUNg, ondern Z Fort:
Ordnung, WIr wussten, dass e$ einen Ei ührung der Problematik, WenNn aare sich
SPTUNggdie Samenanalyse war 0.k., medizinischen Behandlungen entschhelben Be
War 1n UOrdnung. Wir gehören zu den 10-:25% handlungen WI1e die In-Vitro-Fertilisation
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ten eNOorTMe physische, emotionale Uund seelische »Der SaNzZe Prozess ass dich hoffen HMan
trapazen. Fast tändige arztliche ung, wurde das nicht durchstehen ohne Hoffnung.
strikte Zeitprotokolle, Nebenwirkunge der IJnd obwohl WIT UunNns jedes Mal auf die
dikamentös-hormonellen Behandlung und ChIir- schlechte Nachricht vorbereitet aben, weil
urgische ingriffe auf der medizinischen eite, WIr NIC sehr en wollten, WIT
egleite VO  3 emotionalen STTEeSS des VWartens, doch jedes enttäuscht und unheimlich
Hoffens und aulg wiederholten rauerns, traurig. ann der Punkt, ich
WenNnn e1n Versuch fehlgeschlagen 1st. hab, ich mache das alles NUur noch einmal Ich

kann das NUur noch einmal A  m1  achen,y»Eigentlic erfordert die Zeit der Be:
und der Gedanke hat mir wieder Hoffnungandlung, zumindest e1ine des ‚yklus, egeben. Und ich weiß NIC  4 WEl es nicht

deine Konzentration Aber du machst
das MOTgeNS iIrüh VOT der und ass geklappt ätte, ob WIr 5 dann NIC doch

noch einma. versuc hätten? Wer weiß, WIr
dann bei der nichts anmerken Das
Schlimmste der IVF-Behandlung ist Ja die AUCHA vorher SCANON mal geSsagl, WIr

machen NIC weiter, und haben dann doch
artezeil nıterner. Ich eine gravie- weitergemacht. Du willst infach nicht auf-
rtenden Nebenwirkungen, ich hab die Hor:

eben.«MONe noch gut vertragen, aber die Wartezeit Susanne, 33
VO  3 Transfer bis dem Zeitpunkt, enT:
weder die erlode einsetzt oder NiC
eate, 34

Wıe weiıter?
Mangelndes erstandadnıs reunden

Uund Familienangehörigen während Behandlun an  d Für viele Angehörige oder Freunde drängt
gCcn u VON einem fehlenden Wissen WeT sich angesichts all der Strapazen e1ner
Ssich einer [VF-Behandlung unterzieht, [11USS$S sich die rage auf, MIC. adoptie
vorher »SCHIau Machen« Die Entschelidungen, ren? ()der al die ag nach dem Kinderwunsch
die Behandlungsschritt verlangt, erfordern überhaupt arum Frauen Kinder wollen, Wa-

TU  3 Mäöänner ater werden wollen, kann auf VIe-

» Geschäft mit le e1se hbeantworten VersucC werden

der Hoffnung C ohl der Kinderwunsch N1IC UT biologisch-
natürlich, ondern ebenfalls sozial-historisch

e1n Wissen, das Nich'  etroffene AUOHE selten nha: vgewachsen und wandelbar ist®, wird TÜr die:
Den. Fine aktive Mitgestaltung der Behandlung sen Beitrag vorausgesetZL, dass ungewollt kin
und Abwägung der Kisiken erfordert eıne kEman: derlose aare, die sich Behandlungen unterzle-

Zipation d u der yÄrztehörigkeit« und eträcht: nen, e1nen WI1e auch immer motivlerten, sehr
tarken Kinderwunsch empfinden. Während1C kigenarbeit.

Das esCha mit der Hoffnung mit je: feministische Analysen VON Multterschafit und Te-

dem Behandlungsschritt, mit Je‘ NeuU- produktionsmedizinischenJec.VON E1-
neT I1 patriarchalen Mandat AT utterBehandlungszyklus. Viele Beteiligte sprechen

VON e1iner ySpielsucht« jede NEUE Behandlungs SCHaTt ausgehen?, [11US$S Ssowohl das Bedürfnis
methode verspricht e1ne weltere (Shance nach ern, nach den kerfahrungen der Multter-
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und Vaterschaft, WI1e auch der Handlungsrau VON Interviewpartnern zeigen e1ne Vielschich:
nsbesondere VON Frauen anerkannt werden erder subjektiven Mahrung IM Umgang mit
Und obwohl Elternschaft auch WUTC andere 1N- ungewo Kinderlosigkeit. Schicht: Oder
stitutionalisierte erreic werden nische /Zugehörigkeit, SOWI1E andere emogra
kann, insbesondere UAdoption, 1St hische Kriterien Z Stadt/Landgefälle)

MC unbedingt e1N leichterer Weg Zl  3 Kind ehbenfTalls ZUT Unterschiedlichkeit der Erfahrung
als e1n Weg MC reproduktionstechnologische mMi1t Del, Was In diesem Beitrag MICc reflektiert 1st.
Maßnahmen Adoptionsverfahren innerhalb Im Interesse e1ner jortgesetzten öffentlichen DIis
Deutschlands Sind außerst langwierig und kom kussion ÜDer reproduktionstechnische aßna:
pliziert und führen keineswegs Za sicheren IMen Uund ungewollte Kinderlosigkeit ist WUnN:

»Erfole« schen, dass ungewollt Kinderlose mehr Wort
Abschließen: se1 noch hinzugefügt, dass kommen und amı e1N C des J1abus, des

ewollt kinderlose Frauen Uund anner ke1ines- Schweigens Uund der Isolation durchbrochen
WC2>S e1ne omogene Gruppe SiNd ussagen werden kann

Ile Namen sınd Pseudo- ware wichtig, In zukünfti- the Intfertile Famlıly, eınbek 991
MYyYMC, Die Zitate stammen gen tudien dıe ungewollte erkeley 990 Vgl Ute Wınkler, Der

unerfüllte KınderwunschAU$Ss Interviews mit Frauen Kinderlosigkeit von alleın- Zur Begriffsunterschei-
und Paaren In Deutschland, stehenden Frauen und dung SE angemerkt, dass FiIn atgeber für kınderlose
die 998 Im Rahmen eıner Frauen In lesbıschen Bezie- Sterilität edeutet, NIC| Paare, München 994
ethnographisch ausgerich- nungen mıteinzubeziehen. schwanger werden, und 5 Vagl. dazu Fısabeth

Goffman definiert sozlales nfertilıtät, dass ZWarTr eıne adınter, DIie Mutterleberorschungsarbeit Z7ur

Entscheidungsfindung Im Stigma als eıne Eigenschaft, Befruchtung STa  ın  et. dıe Geschichte eınes Gefühls
Verlaut VvVon Behandlungen dıe eınen als weniger Schwangerschaft aber In VO  Z 1 Jn DIS eute
DNel ungewollter Kınderlosig- wünschenswerte Person Frenhl- der Frrühgeburt München 988
kelt durchgeführt wurden. bsetzt VonNn anderen en el egriffe sınd In Ü Vgl dazu Shulamıth

Alle Interviewpartner Personen In derselben diesem Beltrag1 rırestone, Ihe Dialectic of
entweder Frauen, Kategorıe und somıiıt die efasst yungewollter SeX Ihe ase for emIInıs

dıe n eiıner neterosexuellen Person auft eiıne weniger Kinderlosigkeit«. Revolution. New York 1970,
Beziehung eben, der gewertete Person reduzlert. So beelnflussen zu und ena Corea,
neterosexuelle Paare, da MuttermaschineVgl Goffman, Stigma. eispiel seelische ustande
reproduktionstechnische OoOTtes the Management die Fruchtbarkeiıt. Vgl Ute Reproduktionstechnologıen.
aßnahmen n Deutschlan of Spolled Identity, Auhagen-Stephanos, Wenn Von der künstlichen
MNUur heterosexuellen Paaren Englewood Clhıffs, NJJ.; 963 die Seele Neırn Sagt. Vom Befruchtung Z7Uur künstlichen
zur Verfügung stehen ES * Vgl. Gay Becker, Healing Mythos der Unfruchtbarkeıit, Gebärmutter, Berlın 986
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